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ihn um ( ? ) und bey mir sehe ; dahero ich auch die Überzeugung so ich hiervon
auf dieser art erlanget , als eine fnicht . . . ( ? unleserlich) daß Er sich so lang
und so nahe bey mir aufhält , auf daß ich gott darüber so viel mehr zu preisen
Ursache finde , wann der hof nur dabey still bleibet , wie bishero , so Ersuchen
Sie ihre werthste Hh . Collegen , sich die zeit nach seiner Wiederkunft nicht zu
lang werden zu laßen , gewiß weder der kirchen gottes noch der dasigen uni -
versitaet mag beßer gedienet werden , als wenn diese arbeit einmahl absolviret
wird , letzlich soll noch gedencken, daß H . Kalle sich resolviret , einige Vor¬
arbeit in libb . Cronicorum zu thun . Ich muß abbrechen , weilen der konig
heute erwartet wird , gott sey uns in allem gnadig . der muß ins mittel tretten
oder Es nimbt einmahl kein gutes Ende , ich bin

M . hertzgel . freundes treuer diener C H v Canstein

713 .
( C 3 s 235 ) berlin , den 26 . Febr . 1715
hertzgeliebster freund .

aus meinem vorigen schreiben wird schon zu ersehen gewesen seyn daß mir
die nachricht wegen H . M . Hencken nicht surpreniren würde . Man hatt auch
diesentwegen nichts widriges auf einige weise zu befürchten , gott laße alles in
segen geschehen ; was aber H . Homann anlanget , findet sich einiges bedencken ,
ihn dem H . von Loben vorzuschlagen wiewohl sonsten außer diesem respectu ,
ihn zu einer andern stelle gern vorschlagen wurde . Es ist sonsten bey beset -
zung dieser stelle , nicht die reflexion auf eines feltpredigers stelle zu nehmen ,
als welche so zu sagen nur pro forma ist , sondern Es seynd wichtigere absich -
ten zu finden , indeßen weilen gewiß ein mangel an leuten , mag gott den jeni¬
gen dazu uns zeigen , mir ist Er noch unbewußt , vielleicht daß ich H . v . loben
noch bewegen zu einiger gedult , wo nicht muß man ihn nehmen , wie er ( ? )
einem am besten düncket . H . lindthammer betrefend , wird Er sich gefallen
laßen eher als ostern herüber zu kommen , als welches notwendig ist , dahero
Es noch gut wäre , wann Er durch die information sich nicht zurück gehalten
( 236 ) findet , diese Veränderung soll ihm gewiß nicht zum schaden gereichen ,
sondern er einen stattlichen nutzen davon haben , die arbeit wird auch nicht
zu pressant oder uberhäuft seyn , Sondern Er wird in allem sein vergnügen
finden , welches ihm zum trost zu hinterbringen . Es soll ihm auch zeitig genug
die zeit seiner abreise gemeldet werden , üm seine Sachen darnach einzurichten ,
mit H . Rambach aber bleibet Es in statu quo biß ich sehe , wie die Sachen mit
H . Homann sich anlaßen . Es ist die meinung nicht H . bohmen aus Engelland
zu rufen , das Specimen aus einem seiner briefe ist nicht mit gesandt worden ,
mochte es doch wohl sehen , womit Ergebe der gnade gottes und bin

M . hertzgel . freundes treuer diener Canstein
p . s .
Es konte nicht schaden , wann H . bohme wegen des beichsitzens ( ? ) und ande¬
rer actuum ministerialium gefraget würde .
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( Francke )
( C 171 : 81 )
( o .A .)

714 .

( o . O . ; Halle , ) Den 26 . ten Febr . 1715

Die liebe Fr . Prof . Langin hatt Gott gestern mittag zu sich genommen . Der
himml . Vater vertete ( !) überschwenglich ihre Stelle bey denen hinterlaßenen
Mann u . Kindern . Es ist leicht zu erachten , wie schmertzlich jenem diese
Scheidung fället . H . M . Hencke hat am Sonntage bey uns geprediget . Die Ge¬
meine hat gar nichts daran außgesetzet ; und haben resolviret , was ich nimmer
vermuthet , ihm jährlich hundert thlr . zu geben ; und H . Hoff mann , unsern
bißherigen Küster zum Rector zu nehmen , als zu deßen annehmung die Ge¬
meine das jus hat ; so wird auch wieder einander ( !) feiner Studiosus an H .
Hoffmanns Stelle custos . Ihre Sorge ist , daß doch ja die guten Ordnungen
alle im Stande bleiben möchten . Was H . M . Hencke zu seinem unterhalt noch
mehr bedarf , empfänget er von mir . Er ist heute wieder auf Dreßden gereiset ,
daselbst zu erwarten , was auf mein memorial an den König für resolution
erfolgen wird . Was ich von der concertation geschrieben, habe ich vom Hn .
Gener . v . Loeben und dem K . wenn diesem die Sache bekant gemachet wäre ,
verstanden ; ob ich mich wohl auch gegen christl . Freunde selbst würde gantz
gelaßen gehalten haben , wenn der H . M . Hencke sich dahin incliniret hätte .
Sonst kan ich nicht so alles schreiben , quomodo difficultas alia ex alia nascitur
in einer Sache , da es nicht auf mein videtur ankommet , wenn ich nach der
Liebe handeln wil , sondern die meiste reflexion auf mannige andere machen
muß . Es ist mir lieb , daß Ew .Gn . sich die Mühe genommen , wegen der Bibel
arbeit sich zu expectoriren . Wer die umstände consideriret , in welchen das
Waysen = hauß mit dem Werck stehet , und in welchen auch ietzt die Universi -
taet stehet , wird sich nicht wundern , daß wir beyder wegen uns nach einer
beschleunigung sehnen . Der Herr Abt ( cj : Breithaupt ) ist bißher wenig hier ;
der H . D . Anton machet sich schwächer affirmans , se aetatem sentire ; ich
habe hundert Lasten auf mir ; der einige Prof . Lange könte den gantzen tag
mit den Studiosis zu bringen , wenn er nicht auch Bücher schriebe , wiewol ich
dieses gar nicht improbire , sondern für nöthig erkenne . Dem Hn . Abt habe
ich zugeredet , daß er nothwendig mehr hier seyn müße ; er sagt , er sehe keinen
weg , es sey denn , daß H . Botterweck iussu regis in seiner absentz im Consisto -
rio wäre ; welches denn wohl sehr zu wünschen . Käme nun H . Prof . Michaelis
auch an Kräften gestärcket wieder zu uns , so könten wir doch den Segen , den
uns Gott vorleget , beßer bestreiten . Kan es aber nicht seyn , und das Bibel =
Werck ziehet sich noch weiter hinauß , so müßen wir geduld haben . Ich habe
sonst noch einen wichtigen Vorschlag bey meiner Veränderung in recessu ,
hier hac occasione zu mehr arbeitern zu kommen ; wovon ich aber noch schwei¬
gen , u . wenn erst alles zum Stande ist , mit Ew .Gn . überlegen wil .

( o .U .)
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